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wird. 1934 wurde die
erste Streichmaschine an-
geschafft, die es dem Pa -
pierhersteller ermöglichte,
den einseitig gestriche nen
Spiel kar tenkarton zu pro -
duzieren. Eine ganz we -
sentliche Eigenschaft des
Kartons: Die Karten müs -
sen zwar flexibel sein, dür-

fen sich aber auch nach
mehr maligem Mi schen
und Spielen nicht verbie -
gen. Die Rück  stell kraft des
Spiel kartenkartons ist da -
bei entschei dend. Zudem
besteht er aus zwei Lagen,
die mit schwar zem Kleber
zu einem Ganzen zusam-
mengeführt werden, um
eine sehr ho he Opazität
zu gewähr leis ten. Außer -
dem wird ein speziel ler
Spiel kartenlack verdruckt,
der den Spie lern ein leich -
tes Handling, den in Casi -
nos eingesetz ten Misch -
auto maten ein feh ler lo ses
Mischen er mög licht und
darüber hinaus einen
Schutz der Kar ten gegen
Schmutz, Schweiß, Fett
und andere Ein flüsse bie -
tet, die die Eigen schaften
eines Kartenspiels beein -
träch tigen könnten.

> www.koehlerpaper.com

Bei Druck-Erzeugnissen
wird ja immer wieder ger -
ne davon ge sprochen, sie
müssten beim Konsumen -
ten Emotionen wecken,
um erfolgreich zu sein.
Dabei gibt es Druckpro -
dukte, die von Haus aus
emotional sind. Spielkar -
ten zum Beispiel sind mit
sol chen Emotionen behaf -
tet und kaum eine andere
Drucksache löst zugleich 
derarti ge Gefühle (auch
Gefühls ausbrüche) aus
wie Spielkar ten. Schließ -
lich hat Kar ten spielen ge -
legentlich auch mit Geld 

zu tun. Mit viel Geld so -
gar, denkt man an Turnier-
oder Glücksspiele in Casi -
nos. Insofern sind Spiel-
karten mehr als einfach
nur bedruckte und lackier-
te Kartons. Es sind Pro -
dukte, die höchste Quali -
tät erforderlich machen
und gleichzeitig extreme
Anforderungen an die
Sicherheit stellen.
Nach dem Gelddrucken
kommt vom Schwierig -
keitsgrad schon sehr bald
der Spielkartendruck, sa -
gen Experten. So haben
etwa bei der Spielkarten-
fabrik Altenburg Qualität

und Sicherheit absolute
Prio rität. Dabei ist die
Rückseite eines Karten -
spiels fast noch wichtiger
als die Spielseite. Auch nur
ein Butzen auf der Karten -
rückseite – und die Karte
ist leicht erkennbar: eine
Katastrophe für Karten -
spie ler.

Spielkartenkarton 
Spielkarten sind so be -
trachtet ein echtes High-
tech-Produkt. Aus gangs-
punkt ist der Spielkarten-
karton, der seit 85 Jahren
bei Koehler im badi schen
Oberkirch herge stellt

KOEHLER KARTON SPIELT MIT

GEFÜHLSAUSBRÜCHE UND
EMOTIONEN 
Weltweit zählt Koehler zu den größten Herstellern von Spielkartenkarton.
Vor 85 Jahren legte die Papierfabrik aus Oberkirch mit der Anschaffung
einer Bürstenstreichmaschine die Basis für die Herstellung dieses ganz
speziellen Kartons.
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Seit 85 Jahren stellt Koehler in
Oberkirch Spielkartenkarton her.
Schon über 100 Jahre früher
produzierte die Spielkartenfabrik
Altenburg die beliebten Karten
(hier eine Karte von 1934).




